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W as lange vor sich hin schwelte,
nämlich die kluft zwischen 
politischer und militärischer

Führung in Israel, eskalierte 2010 in offe-
ner konfrontation. Israelische medien 
berichteten im november 2012, dass der
Generalstab und die mossad-Führung den
Befehl von premier Benjamin netanyahu
und Verteidigungsminister ehud Barak,
Vorbereitungen für einen angriff auf den
Iran zu treffen, damals verweigert hatten. 
es ist weit über Israel hinaus bekannt, dass
hohe militärs und nachrichtendienste 
einen angriff auf den Iran ablehnen. 
ex-Generalstabschef Gabi ashkenazi 
bezeichnete eine solche attacke als 
„strategischen Fehler“. ex-mossad-chef
meir Dagan wurde nicht müde, Barak 
und netanyahu als riskante politiker zu
entlarven. Für Dagan würde ein krieg 
gegen den Iran auf einer illegalen 
politischen entscheidung basieren.

Die politische landschaft hat sich mit den
Wahlen ende Jänner verändert. netanyahu
gilt in seiner likud-partei angesichts radi-
kalerer junger rivalen als „linker“. Wie es
aber aussieht, könnte er wieder premier
einer koalition werden. mehr Gewicht
wird wohl dem säkular orientierten yair 
lapid zukommen, der Zweiter wurde.
sein Fokus ist die entlastung des mittel-
stands, nicht ein außenpolitisches aben-
teuer. Die Iran-Debatte ist angesichts des
chaos in syrien und Ägypten in den 
hintergrund getreten. seit den Wikileaks-
enthüllungen wissen wir, dass auch die
usa kein Interesse an einem angriff auf
den Iran haben. Größer sollte die sorge 
in Israel vor einem „marsch auf Jerusalem“
sein, wie er unter muslimen weltweit laut
wird. assad und mubarak waren Garanten
für ruhe am Golan und auf dem sinai. Falls
syrien und Ägypten kollabieren, könnte
das chaos überschwappen. 

In teheran wird hinter den kulissen nach
auswegen aus der krise gesucht. nicht
nur die sanktionen infolge des atompro-
gramms, sondern auch die populistische
Wirtschaftspolitik haben das land an den
rand des Bankrotts gebracht. seit der 
internationale Zahlungsverkehr zum 
erliegen kam, wächst die panik in den 
höheren machtzirkeln. präsident ahmadi-
nedschad ist politisch schon lange kalt-
gestellt. In den iranischen tV-talkshows
wird intensiv über den aufstieg der mus-
limbrüder diskutiert. Vieles deutet darauf
hin, dass auch der Iran mehr mit sich
selbst, afghanistan und dem Irak als mit 
Israel beschäftigt ist. Bis 1979 waren der
Iran und Israel enge Verbündete, es war
die achse der nichtaraber – einige 
erinnern sich gut daran. 

In anlehnung an eine alte Definition von
preußen wurde Israel seit seiner entste-
hung 1948 oft so definiert: Israel sei nicht
ein staat, der sich eine armee hält, son-
dern eine armee, die sich einen staat hält.
Die militärs in Israel haben offenbar 2010
eine katastrophe verhindert. Denn die 
militärzensur erlaubte eine umfangreiche
Berichterstattung zum heiklen thema,
was als Zeichen gewertet wird, dass man
im Wahlkampf auf die armee als stabili-
tätsanker zeigte. netanyahu hatte noch
nie einen Draht zu den militärs. sein in der
entebbe-Befreiungsoperation 1976 getö-
teter Bruder Jonathan war ein israelischer
soldat, während Bibi in new york Geld
machte. Der mythos des toten helden
hängt über ihm. netanyahu tendiert dazu,
royalistischer als der könig zu sein. er will
beweisen, ein echter kommandant zu
sein. Dies zehrt an den nerven jener, die
von diesem Geschäft mehr verstehen und
eine weniger komplexe psyche als Bibi 
haben. und dass ahmadinedschad eine
zweite amtszeit bekam, bedauern im Iran
viele. niemand ist bloß opfer oder nur 
täter, schon gar nicht im nahen osten.

ISRAEL
TÄTER ODER OPFER?

In westlichen Medien spielt Israel im schwelenden Konflikt mit dem Iran vielfach  die Opfer-
rolle – für Nahostexpertin Karin Kneissl ist diese stereotype Zuordnung allerdings viel zu 
kurz gegriffen. Ein Kommentar der Buchautorin und Lehrbeauftragen (Wien & Beirut).
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„Die Iran-Debatte ist 
für Israel angesichts des
Chaos in Syrien und

Ägypten in den Hinter-
grund getreten.“
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